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Liebe Leserinnen und Leser,

…und siehe, es war sehr gut!

Paradiesische Zustände werden uns auf den ersten Seiten
der Bibel beschrieben. Man spürt förmlich, wie es Gott
Freude macht, sich immer Neues auszudenken, wie er mit
Lust die Erde gestaltet und formt, wie er eins zum anderen
fügt, so dass alles zusammenpasst und das Wunderwerk
Schöpfung einfach nur zum Staunen und Danken ist –
„und siehe, es war sehr gut!“ (1. Mose 1,31).

Einen kleinen Schimmer davon können wir im Frühjahr er-
leben: Die Tage werden länger, die Sonne scheint –
hoffentlich! – und es zieht uns mit Macht nach draußen.
Wir sagen ja auch: „Die Schöpfung erwacht zu neuem Le-
ben.“

Ja, Gott hat alles schön gedacht und schön gemacht, und
es war einfach perfekt! Es war indessen kein Schlaraffen-
land. Denn von Anfang an hat Gott den Menschen beauf-
tragt, die Erde verantwortlich mitzugestalten. Drei Arbeits-
aufträge lese ich aus den ersten Seiten der Bibel heraus:

-Der Mensch soll die Erde bevölkern: „Seid fruchtbar und
mehrt euch und füllt die Erde.“ So beteiligt Gott den Men-
schen am Fortbestand der Schöpfung.

-Der Mensch soll sich die Erde untertan machen, das heißt
er ist über die Schöpfung gesetzt und soll in der Verant-
wortung vor Gott fürsorglich mit ihr umgehen. Die Herr-
schaft über die Schöpfung soll diese nicht zerstören, son-
dern sie beschützen und fördern (1. Mose 1,28). Für diese
Aufträge wird der Mensch ausdrücklich von Gott geseg-
net.

-Ein dritter Auftrag kommt hinzu: Gott hat den Garten
Eden angepflanzt. Nun soll der Mensch das Werk Gottes
fortsetzen: Er soll die Erde bebauen und bewahren (1.
Mose 2,15). – Nebenbei bemerkt: Gottes Werk fortzufüh-
ren ist mit richtig viel Arbeit verbunden. Aber es ist eine
schöpferische und erfüllende Arbeit. Belastend und unbe-
friedigend wird erst die Vergeblichkeit des eigenen Mü-
hens – die Folge des Sündenfalls.

So weit, so gut. Bis hierher war ja auch alles sehr gut. Doch
dann kommt es eben zu jenem furchtbaren Ereignis – dem
Sündenfall. Seitdem ist nichts mehr, wie es war. Der
Mensch muss jetzt jenseits von Eden leben und „im
Schweiße seines Angesichts“ sein Brot erwerben. Und seit-
dem geht ein Seufzen durch die ganze Schöpfung (Röm.
8, 19-22).

Auf den folgenden Seiten des Gemeindebriefs – und

schon während der Pas-
sionszeit letztes Jahr in
der Klimahütte – konn-
ten und werden Sie viele
Tipps finden, wie wir der
Schöpfung Gottes Gutes
tun können. Wir können
damit nicht die Welt ret-
ten – das kann nur einer.
Aber wir können ein we-
nig achtsamer mit ihr umgehen. Und wir können in unse-
rem Umfeld beginnen. Denn der Auftrag Gottes – die Erde
zu bebauen und zu bewahren – gilt immer noch. Die Auf-
gabe ist mühsamer geworden. Sie ist mit Ängsten und
Rückschlägen verbunden und bleibt dennoch unsere Auf-
gabe. Denn aus der Verantwortung für die Schöpfung hat
uns Gott auch nach dem Sündenfall nicht entlassen.

Damit wir vor den gewaltigen Herausforderungen unsrer
Zeit nicht resignieren, gilt auch jenseits von Eden die Ver-
heißung Gottes für die Schöpfung: „Solange die Erde steht,
soll nicht aufhören Saat und Ernte, Frost und Hitze, Som-
mer und Winter, Tag und Nacht.“ (1. Mose 8,22). Oder, um
es mit Dietrich Bonhoeffer zu sagen: „Mag sein, dass der
Jüngste Tag morgen anbricht, dann wollen wir gern die Ar-
beit für eine bessere Zukunft aus der Hand legen, vorher
aber nicht.“

Es grüßt Sie herzlich

Ihre
Gudrun Strecker

Gott, du Quelle des Lebens,
du trägst und erträgst uns,
du hältst und erhältst uns.
Auf dich und deine

Verheißungen ist Verlass.
Gib, dass wir deinen
Verheißungen trauen,

und lass uns unsere Verantwortung
Füreinander und für die Welt,

in der wir leben,
erkennen und wahrnehmen.

Amen.

Angedacht
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–Dieser Satz stand auf einem Plakat, dem ich
etwa eine Stunde lang durch Stuttgart folgte.
Es war „Fridays for future“ und ich hatte mich

den vielen Menschen angeschlossen, die durch Stuttgart
zogen, vor mir ein Mann mit seinen Kindern. In der Hand
hielt er das Plakat, auf dem stand: Irgendwann werden
dich deine Kinder oder Enkel fragen: Habt ihr das wirklich
nicht gewusst? Diese Frage brannte sich tief in mein Herz
und bewegte mich an diesem Tag und noch viele weitere
Tage. Meine Antwort darauf kann nur lauten: „Doch, ich
habe es gewusst, aber ich habe nichts oder zumindest viel
zu wenig dagegen getan.“

Ist es nicht immer diese Frage, die im Nachhinein gestellt
wird, wenn ein Unglück geschieht: „Habt ihr das wirklich
nicht gewusst?“ Diese Frage trifft uns persönlich, wie z.B.
nach einem Suizid, aber auch gesellschaftlich, wie während
und nach dem Zweiten Weltkrieg. Ich glaube, es ist irgend-
wie menschlich, dass wir Katastrophen, die sich anbahnen,
lieber wegschieben, uns mit anderen Dingen beschäftigen,
keine Zeit dafür haben oder die Katastrophen kleiner re-
den, indem wir sagen: „Es wird schon nicht so schlimm
werden.“ Also eine verständliche menschliche Reaktion, die
aber Katastrophen leider nicht abwendet.

Und nun ist es unsere Erde, die auf eine Katastrophe zu-
steuert: Klimawandel, Raubbau, Umweltverschmutzung …

Und auch wenn wir nach vielen Expertenmeinungen direkt
darauf zusteuern, haben wir keine Zeit dafür, zu hoffen,
dass es schon nicht so schlimm kommen wird, oder sind zu
bequem, unser Leben zu ändern. Und das, obwohl wir von
Gott ganz klar den Auftrag bekommen haben, seine
Schöpfung zu bewahren.

I have a dream…

Inzwischen habe ich richtig Angst, ich habe Angst, dass ich
tatsächlich meinen Kindern und anderen Kindern ins Ge-
sicht sagen muss, wenn ihnen alle Lebensgrundlagen ge-
nommen sind: „Ich habe es gewusst und ich habe nichts
getan!“ Und wenn ich ganz ehrlich bin, ist diese Antwort
nicht erst dann unerträglich, wenn die Katastrophen ein-
getreten sind, sie ist es jetzt schon. Da mein Sohn Geogra-
fie fürs Lehramt studiert, weiß ich, was in Geografie den
Schülern im Unterricht über die Zukunft der Erde vermittelt
wird. Und in der Grundschule war ich mit dabei, als jemand
von „atmosfair“ den Kindern erklärte, welche Auswirkun-
gen der Klimawandel jetzt hat und noch haben wird. Unse-
ren Kindern werden die Prognosen in aller Härte darge-
stellt.

Seit diesem Erlebnis in Stuttgart habe ich einen Traum, ich
habe den Traum, dass wir anfangen, ganz klein, hier in
Eberdingen - gemeinsam. Nicht weil wir damit die Welt

retten können, aber weil wir dann sagen
können: „Ja, ich habe es gewusst und ich
habe etwas getan, vielleicht nicht das Rich-
tige, vielleicht nicht genug, aber ich habe
gekämpft – gemeinsam mit anderen!“ Ich
träume davon, dass in Eberdingen immer
mehr Menschen zusammenkommen und

„Habt ihr das

nicht gewusst?“
wirklich
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sich für dieses Ziel einsetzen, gemeinsam überlegen, was
wir gemeinsam machen können. Ich weiß, es gibt schon so
viele Menschen hier, die sich auf den Weg gemacht haben,
Lösungen suchen und ihre Ideen umsetzen. Teilt sie mit
uns!

Wir wollen hier im Gemeindebrief, und auch in den kom-
menden Ausgaben, immer wieder kleine Anregungen ge-
ben, was jeder einzelne tun kann. Wer Ideen oder Lust hat,
ein Team zu bilden, melde sich gerne bei uns.

Ailyn Klein

Bei Brot für die Welt kann man seinen eigenen ökologi-
schen Fussabdruck erstellen. Hier der Link dazu:

https://www.fussabdruck.de/

Und jedes Geschöpf, das im Himmel ist und auf Erden und
unter der Erde und auf demMeer und alles, was darin ist,
hörte ich sagen: Dem, der auf dem Thron sitzt, und dem

Lamm sei Lob und Ehre und Preis und Gewalt von Ewigkeit
zu Ewigkeit!

Offenbarung 5,13

„mal was machen“ ist unsere neue Umwelt-Rubrik: In jedem Heft
stellen wir nun kleine Ideen vor, wie man ganz einfach umwelt-
freundlicher und nachhaltiger leben kann. Denn es gilt: Zusam-
men für eine lebendige Zukunft!

Mehr Informationen finden Sie bei Um-
welt- und Naturschutzverbänden oder
auch bei der Landeskirche online unter
www.elk-wue.de.

mal was
machen

Mal Strom
sparen: Weniger PC, Laptop,

Handy, Fernseher…

Einmal täglich warm
essen – und Vesper

hat auch was

Aber: Wenn man sich
häufiger bewusst

einschränkt und auch
mal verzichtet, darf man
nicht vergessen, sich auch

mal etwas zu gönnen



Die Heizung einfach
mal runterdrehen

Fahrten und
Wege bündeln
– wenn man
schon mal da
ist, was kann
man noch
erledigen?

Aus dem Haus?
Licht aus!

Immer Heizung?
Decken wärmen

auch – und
sind noch dazu
kuschliger

Regional
mit Gemüse-

netzen
einkaufen
gehen

…bebauen und bewahren
1. Mose 2,15

Titel
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Kürzeres und
kälteres Duschen
macht auch sauber

– und wach

Auch viele
kleine Schritte
bringen uns
voran…

Nach Stuttgart
oder Vaihingen?
Mit dem Bus
geht das sogar
relativ schnell

Einfach mal zu Fuß
gehen statt mit dem
Auto zu fahren –
besonders die
kurzen Wege

mit Gemüse-

Hände nur noch
kalt waschen

Einfach mal
Gemüse

statt Fleisch
Viel mehr
Ideen und
Tipps in den
nächsten
Heften und
online!

Titel

Martinsbote Nr. 13 | Frühjahr 2022 7

mal was
machen



Liebe Andrea, du setzt dich sehr
intensiv mit den Themen Nach-
haltigkeit, Umweltverschmut-
zung und Klimaschutz auseinan-
der, deshalb möchte ich dich ger-
ne fragen: Was fällt dir zum Stich-
wort „Schöpfung bewahren“ ein?

Spontan natürlich der Auftrag Got-
tes an uns Menschen, damals im
Garten Eden: „… den Garten zu
pflegen und zu schützen“. Und
beim tieferen Nachdenken darüber:
Nun – da war das dann halt leider
nichts mit dem Garten Eden und
dem Paradies, weil schon dort die
Versuchung nach weiter, besser,
schöner, größer, … war. Die Men-
schen wurden aus dem Paradies
verstoßen mit den Worten: „…weil
du mein Verbot übertreten hast, …
wirst du dich mit Mühsal ernähren,
dein Leben lang. …. Viel Schweiß
musst du vergießen, um dein tägli-
ches Brot zu bekommen ….“

Was willst du damit sagen?

Unter den Worten „pflegen und
schützen“ verstehe ich die Wert-
schätzung gegenüber allem, was
Gott geschaffen hat, auch gegenüber den Tieren auf dem
Land und im Wasser und natürlich gegenüber meinen Mit-
menschen. Und als Christ fällt natürlich auch das Gebot
der Nächstenliebe darunter: „…liebe deinen Mitmenschen
wie dich selbst!“ – All das ist eine Kraftanstrengung, wenn
ich die Sache ernst nehme.

Was hat Nächstenliebe jetzt mit der Schöpfung zu tun?

Nun, mit der Nächstenliebe sind ja alle Menschen dieser
Erde gemeint, die Menschen auf der Insel Sylt, die in den
Alpen, die im globalen Süden – alle haben ein Recht auf
Lebensraum. Viele Menschen müssen darunter leiden,
wenn wir mit der Schöpfung hierzulande verschwende-
risch umgehen und Raubbau betreiben.

Oh ja, unter dem Begriff Raubbau fällt mir immer der
Erdüberlastungstag ein…

Genau: 2021 berichtete die Tagesschau, dass die Mensch-
heit bereits im Juli 1,74 Erden verbraucht hat. D.h., dass wir
74 Prozent mehr verbraucht haben, als die Ökosysteme
des Planeten in einem Jahr regenerieren können (das muss
man sich mal vorstellen!) und dass wir vor 50 Jahren am
Ende des Jahres noch Ressourcen übrig hatten.

Ich weiß, dass du dich in den letz-
ten Jahren recht intensiv mit dem
Thema Nachhaltigkeit beschäf-
tigt hast.

Das ist richtig. Die Fridays for Fu-
ture-Bewegung der Jungen und die
Bilder der (Mikro-) Plastikmüllpro-
blematik haben mich besonders ins
Nachdenken gebracht. Es ist ein-
fach erschreckend, wie unersättlich
und verschwenderisch, wie gedan-
kenlos und bequem wir sind.

Was meinst du mit gedankenlos
und bequem?

Nur mal ein völlig simples Beispiel:
Für was braucht es bei einer korrek-
ten Mülltrennung, wie wir sie hier
haben, Woche für Woche eine Plas-
tikmülltüte für die Trennung des
Rest- oder Verpackungsmülls? Mit
einer Papiertüte funktioniert das
genauso gut.

Was heißt das dann für dich per-
sönlich?

Nun ja, ich versuche, im Haushalt
und bei der Körperpflege immer
mehr auf Mikroplastik zu verzichten

(mache manches davon auch selbst) und so wenig wie
möglich Plastik(verpackungen) zu kaufen (Ausnahmen be-
stätigen die Regel). Außerdem lasse ich mich nicht von ir-
gendwelchen Totschlagargumenten unterkriegen, etwa:
„Das rettet unsere Welt auch nicht mehr“ oder: „Der ganze
Müll wird sowieso verbrannt, da kommt es auf diese Plas-
tiktüte auch nicht an.“ Denn: „Viele kleine Leute an vielen
kleinen Orten, die viele kleine Schritte tun, können das Ge-
sicht der Welt verändern, können nur zusammen das Le-
ben bestehn.“

Liebe Andrea, vielen Dank für deine zum Nachdenken
und Nachmachen anregenden Gedanken zum Thema.
Ich finde es sehr gut, dass du dich so intensiv mit dieser
Problematik auseinandersetzt und dann aber den Kopf
nicht hängen lässt, sondern ins Tun kommst. Danke für
deine „vielen kleinen Schritte“!

Das Interview führte Ailyn Klein.

…

Viele
kleine

Leute
Interview mit Andrea Wenz

Titel
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Interview mit Sonja Schäfer

Wertschätzung -
Wertschöpfung?

Liebe Sonja, das Thema unseres
Gemeindebriefes ist „Schöpfung
bewahren“. Da ist Recyceln und
Selbermachen ein großes Thema.
Dich kenne und schätze ich als sehr
kreative Frau, die unglaublich tolle
Ideen hat und sehr viel selbst
macht. Es wäre schön, wenn wir ei-
nige Ideen davon unseren Gemein-
debrieflesern vorstellen könnten.

Gerne, es gibt so viele gute Ideen,
wie man Verpackungen recyceln
kann. Dosen kann man zum Beispiel
ganz prima zum Aufbewahren von
Gegenständen nutzen, Besteck rein-
stellen oder Blumen darin anpflan-
zen. Gläser kann man benutzen, um
selbstgemachte Soßen darin aufzu-
bewahren. Im Moment sammle ich
auch verbrauchte Teebeutel und
bastle mit den Kindern Karten dar-
aus. Auch aus Naturmaterialien, die
man findet, lassen sich tolle Sachen
basteln wie z.B. Kränze. Selbst her-
stellen kann man auch prima Körper-
butter, Körpersahne, Handcreme,
Möbelpolitur, Zeckencreme, Lippen-
creme. Und dann kannst du sicher
sein, dass nur gute Zutaten enthalten
sind. Die selbst hergestellten Sachen
kann man selbst nutzen, sie eignen
sich aber auch gut als Geschenke.

Mit eurem Verein habt ihr auch so
einige Ideen, oder?

Ja, wir möchten gerne, dass der Ver-
ein wieder richtig aktiv werden kann,
vielleicht in Form von Märkten, auf
denen alle Eberdinger Bürger, die
Lust dazu haben, ihre selbstgemach-
ten Produkte verkaufen können.

Gerade sind wir dran, eine eigen-
ständige Nudelmanufaktur aufzu-
bauen, um dann Nudeln selbst her-
zustellen. Die Zutaten sind regional
und wir wollen die selbstgemachten
Nudeln in den Handel bringen, auf

den Märkten dann gerne auch ver-
packungsfrei und direkt verkaufen.

Das klingt super! Ich bin echt be-
eindruckt. Woher hast du all diese
Ideen?

Die Ideen kommen nicht alle von mir.
Ich kenne viele Menschen mit guten
Ideen. Gemeinschaft ist mir wichtig.
Zusammen macht alles viel mehr
Freude und jeder bringt sich ein.

Warum machst du das? Was ist
dein Antrieb?

Mein wichtigster Antrieb ist die
Wertschätzung. Ich finde es wichtig,
dass wir dankbar sind für alles und
dass wir alles wertschätzen: Men-
schen, die einem begegnen, Tiere,
die Natur, Gegenstände – einfach al-
les, und dass wir allem mit viel De-
mut begegnen. Wenn ich etwas
wertschätze, dann gehe ich anders
damit um. Es ist mir auch wichtig,
diese Wertschätzung Kindern vorzu-
leben. Ich möchte zum Beispiel, dass
die Kinder wissen, wie viel Arbeit von
Menschen und der Natur darin
steckt, dass sie ein Glas Apfelsaft trin-
ken können.

Das Thema des Gemeindebriefes
ist ja „Schöpfung bewahren“. Ist
auch das ein Antrieb für dich?

Ich glaube, das ergibt sich automa-
tisch aus der Wertschätzung. Ich bin
unendlich dankbar für die Schöpfung
und wenn ich wertschätzend mit ihr
umgehe, bewahre ich sie auch.

Das stimmt! Wertschätzung ist
wahrscheinlich ein Schlüssel, um
Schöpfung zu bewahren. Vielen
Dank, liebe Sonja, für deine berei-
chernden Gedanken und Ideen. Ich
bin gespannt, mit was für Ideen du
uns noch alle überraschen wirst.

Das Interview führte Ailyn Klein.

Titel
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Denn du liebst alles, was ist, und
verabscheust nichts von dem, was du
gemacht hast. Denn du hast ja nichts
bereitet, gegen das du Hass gehabt
hättest. Wie könnte etwas bleiben,
wenn du nicht wolltest? Oder wie
könnte erhalten werden, was du nicht
gerufen hättest? Du schonst aber
alles, denn es ist dein, Herr, du

Liebhaber des Lebens.
Weisheit 11,24-26



Aktion
„Wandern für Wasser“ – bist du dabei?

Der Kampf gegen die Armut – die durch den Klimawandel
in vielen Regionen der Erde verheerende Ausmaße an-
nimmt – ist ein Schwerpunkt der Arbeit von „Tearfund
Deutschland“. Deren Mitarbeiterin Jelena Scharnowski wird
am 12.06.22 wieder einen Gottesdienst mit uns in Eberdin-
gen feiern und berichten, wie diese Organisation die Men-
schen in den Krisenregionen u. a. im Jemen, Jordanien, Sy-
rien und Somalia unterstützt.

Die Geschichte von Orbisa aus Afrika, die bis zu 10 Stunden
laufen muss, um sauberes Wasser für ihre Kinder und Zie-
gen zu holen, brachte Jelena auf die Idee eines Spenden-
laufs „Wandern für Wasser“. Wäre das eine Idee für dich,
deine Clique, deine Gruppe?

Alle Informationen dazu unter www.tearfund.de/mitma-
chen/wandern-fuer-wasser

Wir würden uns freuen, wenn wir ganz viele Geschichten
und Fotos dazu in einem der nächsten Gemeindebriefe
veröffentlichen könnten!

P.S.:– Hier ein QR-Code mit Link zum
„Talk mit Jelena“

Karin Beck

Was-ist-was-Reihe
Musik im Gottesdienst

In vielen Gemeinden ist das ein brenzliges Thema: Der eine
liebt von der Orgel begleitete Choräle, ein anderer lässt
sich am liebsten vom Posaunenchor in die Lieder mit hin-
einnehmen, der nächste findet vielstimmige Chöre beson-
ders ansprechend, während manch einer durch Lobpreis

mit einer Band sich Gott am nächsten fühlt. Über Ge-
schmack lässt sich bekanntlich streiten – aber worum geht
es denn eigentlich bei der Musik im Gottesdienst?

Musik ist ein Geschenk von Gott. Er begabt uns Menschen
und er freut sich, wenn die Musik zu seiner Ehre eingesetzt
wird. Durch Lieder im Gottesdienst können wir unsere Ge-
fühle zum Ausdruck bringen und dadurch für unsere Seele
sorgen. Durch die Musik können wir die Wirkungen des
Heiligen Geistes erleben. Wir werden bestärkt, getröstet,
belehrt, erleuchtet und haben Gemeinschaft mit den an-
deren Gottesdienstteilnehmern – auch wenn uns sonst
vielleicht wenig verbindet.

Die Bibel ist durchzogen von Liedern. Schon in 2. Mose 15
findet sich ein Sieges- und Loblied. Die Psalmen bringen
daneben auch andere Emotionen zum Klingen: Anklage,
Zweifel, Angst, Leid, Hass … Paulus fordert uns in Kol 3,16
dazu auf, Gott „mit Psalmen, Lobgesängen und geistlichen
Liedern“ zu ehren und ihm in unseren Herzen zu singen.

Im Grunde geht es aber auch wie bei den anderen Gottes-
dienstelementen darum, dass Gott durch Lieder zu uns
sprechen möchte und wir ihm durch Lieder antworten. In-
haltlich wäre es daher verkürzt, nur Loblieder oder nur be-
lehrende Lieder zu singen.

Es ist keine leichte Aufgabe, die Lieder für einen Gottes-
dienst so zu wählen, dass man die verschiedenen Ansprü-
che abdeckt, inhaltlich auf das Predigtthema ausgerichtet
ist und dann das Ganze noch passend arrangiert. Ich habe
Respekt vor denen, die dies in unserer Gemeinde überneh-
men. Ich bin sehr dankbar für jeden Musiker, der sich mit
seinen Gaben vor die Gottesdienstbesucher wagt. Ich
wünsche mir, dass wir als Gemeinde sie bestärken und er-
mutigen und vor allem auch barmherzig sind, wenn nicht
jeder Ton stimmt – nobody is perfect.

Lasst uns Gott mit der Musik ehren und offene Ohren für
sein Reden haben.

Katharina Gohl

Und Gott der HERR nahm
den Menschen und setzte ihn
in den Garten Eden, dass er
ihn bebaute und bewahrte.
1. Mose 2,15

Magazin
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Buchtipps
Buchempfehlungen

Annette Kehnel: Wir konnten auch anders

Unser wirtschaftliches Denken - über Kon-
sum, Kapital, Profit - stammt aus dem 19. und
20. Jahrhundert. Und ist unbrauchbar gewor-
den. Wie die Historikerin Annette Kehnel an-
hand lebendig erzählter Beispiele deutlich
macht: Ein Blick auf die vormoderne Ge-
schichte der Menschheit offenbart Anregun-
gen für unsere Zukunft jenseits von Gewinn-
streben und Eigennutz. Renaissance-Archi-
tekten, die Baustoffrecycling betrieben,

Crowdfunding für die Brücke in Avignon, nachhaltige Fi-
scherei am Bodensee, Second-hand-Märkte in Paris und
Reparaturberufe in Frankfurt in Zeiten, als Kreislaufwirt-
schaft eine Selbstverständlichkeit war. Teilen, tauschen und
nachhaltig handeln: Eine Reise in unsere Vergangenheit,
die Lust auf Veränderung macht.

»Wer hätte gedacht, dass kluge Mittel zur Nachhaltigkeit
im Mittelalter zu finden sind? Dieses Buch öffnet die Augen
für eine enkeltaugliche Zukunft, die wir alle schon einmal
hatten!« Dr. Eckart v. Hirschhausen, Arzt, Wissenschafts-
journalist und Gründer der Stiftung Gesunde Erde-Gesun-
de Menschen

Blessing-Verlag, 24€

Wolfgang Heinrichs, Wilfried Haubeck
(Hgg.): Christen zwischen Weltflucht und
Verantwortung

Fragen der Klimapolitik sind zurzeit in der
Gesellschaft aktueller als je. Wie verhalten wir
uns dabei als Christen? Halten wir uns aus
den politischen Debatten heraus, oder neh-
men wir den biblischen Auftrag wahr, die
Erde zu bewahren? Was sagt die Bibel zur

Frage der Bewahrung der Schöpfung? Weil Jesus Christus
Ursprung und Ziel der Schöpfung ist, sind wir herausgefor-
dert, uns für die Schöpfung einzusetzen. Die einzelnen
Aufsätze gehen den unterschiedlichen Aspekten der Frage
nach, wie wir als Christen Jesus Christus ehren durch einen
verantwortlichen Umgang mit der Schöpfung und eine
nachhaltige Bewahrung der uns anvertrauten Kreatur.

SCM-Bundesverlag, 10,99€

Ailyn Klein; Bilder: Randomhouse; SCM

Rezepttipp:
Pasta Mediterrana

Zutaten: -500g Nudeln
-2 Zwiebeln
-½ Stange Lauch
-2 Knoblauchzehen
-2 EL Tomatenmark
-1 Flasche Tomatenpassata
-½ Glas griechische grüne Oliven, mit Paprika
gefüllt
-Olivenöl
-Salz und Pfeffer zum Abschmecken
-bei Bedarf etwas Zucker

Zubereitung:

Zwiebeln und Lauch fein schneiden und in Olivenöl anrös-
ten. Bei Bedarf jetzt schon den Zucker mit hinzufügen, da-
mit er karamellisieren kann. Nun den Knoblauch und die
Oliven kleinschneiden und kurz mit anrösten, das Toma-
tenmark hinzufügen und mitbraten. Mit Tomatenpassata
ablöschen und ca. 10 Minuten köcheln lassen, damit es ein
bisschen eindickt. Mit Salz und Pfeffer abschmecken.

Nudeln in ausreichend Salzwasser bissfest kochen, abgie-
ßen und auf den Tellern mit der Soße anrichten. Bei Bedarf
einen Schuss Olivenöl, frisches Basilikum oder andere fri-
sche Kräuter hinzufügen.

Guten Appetit!

Sonja Schäfer

Magazin: Rat & Tat
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Telefonseelsorge Nordschwarzwald
50 Jahre Telefonseelsorge

Am 15. Mai 1972 nahm die TelefonSeelsorge Nordschwarz-
wald in Pforzheim erstmals einen Anrufer telefonisch zum
seelsorgerlichen Gespräch an. Heute, 50 Jahre später, en-
gagieren sich ca. 80 Ehrenamtliche in der TelefonSeelsor-
ge. Sie begleiten Ratsuchende am Telefon, im Mailwechsel
und im Chat - rund um die Uhr. Der Bedarf an seelsorger-
licher Begleitung übersteigt noch immer das Angebot und
die Kapazitäten.

Auch im Jubiläumsjahr sucht die TelefonSeelsorge Nord-
schwarzwald neue Mitarbeitende. Informationen zur Tele-
fonSeelsorge Nordschwarzwald und zur Mitarbeit finden Sie
auf der Homepage unter https://www.telefonseelsorge-nsw
.de oder telefonisch in der Geschäftsstelle der TelefonSeel-
sorge Tel 07231 102822.

• Spendenkonto:
TelefonSeelsorge Nordschwarzwald e.V.
Sparkasse Pforzheim Calw
IBAN DE76 6665 0085 0008 1613 80

Pressemitteilung

Newsletter
Neues aus unserem Kirchenbezirk

“Evangelisch zwischen Stromberg und Strohgäu“ – Neues
aus unserem Kirchenbezirk: Wohin wechselt Pfarrerin Silke
Heckmann? Wann geht Dekan Zeyher in den Ruhestand?
Wer ist der neue Dekanstellvertreter? Was macht Pfarrer
Matthias Hanßmann künftig? Wie geht es in Ditzingen
weiter und was hat es mit „1547“ auf sich? Das alles und
noch viel mehr erfahren Sie im Newsletter des Kirchenbe-
zirks Vaihingen-Ditzingen!

Seit Juli 2021 gibt es den Newsletter “Evangelisch zwischen
Stromberg und Strohgäu“. Die vierte Ausgabe ist im Januar
erschienen. Aktuell und zeitnah stehen so wichtige Infor-
mationen und Themen aus dem Kirchenbezirk, von den
Menschen und Gemeinden, schnell und jederzeit abrufbar
zur Verfügung. Gleichsam vom Sofa aus bleiben Sie auf
dem Laufenden, was sich im Bezirk tut und können den
seit zwei Jahren bestehenden Kirchenbezirk kennenlernen.

Unter den Rubriken „Menschen im Kirchenbezirk", „Aus
der Kinder- und Jugendarbeit“, „Aus den Kirchengemein-
den", „Was sonst noch interessiert“ u.a. erhalten Sie inter-
essante Einblicke in die Vielfalt der unterschiedlichen Ge-
meinden und Arbeitsbereiche.

Sie haben den Newsletter noch nicht abonniert? Dann las-
sen Sie sich einladen und melden Sie sich an! Entweder per

QR-Code, auf der Website des Kirchen-
bezirks (https://www.kirchenbezirk-vai-
hingen-ditzingen.de/service/newslet-
ter) oder per Mail an beate.ulmer@elkw
.de mit dem Betreff: Newsletter.

Beate Ulmer

Jubiläumsjahr des Kirchenbezirks
„Gemeinsam mittendrin“

Der Evangelische Kirchenbezirk Vaihingen-Ditzingen feiert
2022 ein Festjahr unter dem Motto „Gemeinsam mitten-
drin. Gott ist dabei“. Jede Festivität, jeder Vortrag, alles,
was in den Kirchengemeinden geplant war oder für das
Festjahr eigens geplant wird: In diesem neuen Bezirk wird
Kirche mitten unter den Menschen gelebt und Gott ist mit
seinem Geist dabei. Am Anfang stand die Idee, zwei große
Jubiläen in den Altbezirke als ein gemeinsames Fest zu fei-
ern: 750 Jahre Bartholomäuskirche Markgröningen und
475 Jahre Altdekanat Vaihingen. Eigentlich schon Grund
genug für ein Festjahr. Dann kam das Vorbereitungsteam

Bewahrt unsere Erde 
Und Gott sah alles an, was er gemacht hatte; und siehe da, es war sehr gut. 
(1. Mose 1,31)

Die Schöpfung wird in der Bibel als ein Garten be- 

schrieben. Der Mensch erhält den Auftrag, diesen 

Garten zu bebauen und bewahren. Menschen sol- 

len die vorhandenen Gaben der Schöpfung teilen 

und nicht horten, im vollen Vertrauen darauf, dass 

genug für alle da ist.  

Der Schutz unserer Erde ist eine Aufgabe aller 

Menschen, besonders derer, die am meisten zu 

ihrer Zerstörung beitragen. Denn unter den Folgen 

des Klimawandels leiden am meisten jene, die am 

wenigsten zur Zerstörung der Atmosphäre 

beitragen. Es ist eine zutiefst christliche Aufgabe, 

sanft und schonend mit den Ressourcen der Erde 

umzugehen. Der Gott, den Christinnen und Chris-

ten preisen, ist nach 1. Timotheus 2,4 ein Gott, der 

will, dass alle Menschen gerettet werden.

Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.

Werden auch Sie aktiv bei der 63. Aktion Brot für 

die Welt 2021/2022!
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Helfen Sie helfen.  

Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 

IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00   

BIC : GENODED1KDB

Sie können auch online spenden: 

www.brot-fuer-die-welt.de/spende
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auf immer mehr Jubiläen: 125 Jahre Posaunenchor Ditzin-
gen, 100 Jahre Kirchenchor Gerlingen, 50 Jahre Bezirksju-
gendwerk Vaihingen an der Enz, 60 Jahre Evangelischer
Kindergarten Arche in Markgröningen… und dann natür-
lich noch die Fusion unserer beiden Kirchenbezirke.

In all unserer Unterschiedlichkeit sind wir als Bezirk, als Ge-
meinden und als Werke nah bei den Menschen. Ein Anlass
zur Freude, für Feste im ganzen Jahr! Wir feiern damit
auch, dass wir bereits seit Jahrhunderten mitten im Leben
stehen und mitten unter den Menschen sind: als Kirche im
Ortskern, als Aussichtsplattform im Alltag, als Gemein-
schaft in der Gesellschaft, als weltweite Gemeinde ganz
vor Ort und diakonisch, im Bezirk und in den Gemeinden.
Mitten in der Gesellschaft, zugleich aber auch an deren
Rand. Weil Kirche nicht sich selbst genug sein kann, laden
die Gemeinden und die Werke ein. Auch wenn vieles „läuft
wie immer“, in diesem Jahr wird dieses „Laufen wie immer“
zusammen mit den Jubiläen auch gefeiert. 2022 steht alles
kirchliche Leben im Bezirk unter demMotto des Festjahres.

Anders als ursprünglich erhofft wird uns Corona auch 2022
begleiten. Wir sind aber guter Dinge, dass unter erprobten

Auflagen das Jahr 2022 ein Festjahr des
gesamten Kirchenbezirks wird.

Zum aktuellen Festprogramm geht’s
per QR-Code links.

Pressemitteilung

Aktion in der Fastenzeit

Gott.voll –
ist meine Umgebung voll von Gott?

„Das Wort wurde Fleisch und Blut und zog in die Nachbar-
schaft.“ (Joh 1, 14 – The Message).

Gott, der in die Nachbarschaft zieht. Gott, der den Men-
schen nahekommt, sie intensiv kennenlernt, einer von ih-
nen wird. Gott, der hinsieht. Gott, der wahrnimmt. Als ich
das gelesen hatte, wurde ich neugierig. Ist das nicht etwas,
das wir in Eberdingen gerade nötig haben? Und wie wird
das praktisch?

Fresh X (X=„Expressions“; Fresh X steht für ergänzende
Ausdrucksformen von Kirche) bietet hierfür das Kartenset
GOTT.VOLL an. Diese 40 Karten laden dazu ein, sich 40
Tage lang mit Gott auf eine Reise zu begeben. Hingehen,
hinhören, hinsehen und wahrnehmen. Sich neu auf das ei-
gene Umfeld, auf Eberdingen einlassen. Gott dort entde-
cken, wo er schon vor langer Zeit hingezogen ist. Und neu

fragen: Was bedeutet das
für uns Menschen, als
Christen, als Kirche und Ge-
meinde?

Wie haben wir uns das für
Eberdingen überlegt?

-Zeitraum: Mittwoch,
02.03. bis Sonntag, 10.04.2022
-Jeden Tag eine gemeinsame Karte zum Lesen:

-auf der Homepage und in Communi
-im Whatsappbroadcast
-in den Schaukästen der Kirchengemeinde
-bei Bedarf: als Kartenset zuhause

-Reflexion und Austausch
-im Hauskreis
-mit einem Spazier- oder anderweitigem
Austauschpartner

-nach dem Gottesdienst

-Alle paar Tage online (und falls die Coronaregeln es zulas-
sen, auch live in der Kirche) einige Treffen mit besonderen
Inhalten zu besonderen Karten (mehr Infos dazu beizeiten
online oder im Schaukasten).

Wir würden uns freuen, wenn möglichst viele daran teilha-
ben würden und andere in ihre Erfahrungen mit hinein-
nehmen würden. Gott wirkt – kriegen wir es mit?

Sollten Sie noch Fragen haben, gedruckte Karten benöti-
gen, zum Broadcast hinzugefügt werden wollen, eine Per-
son zum Austausch oder eine zum Spazierengehen suchen
– melden Sie sich gerne bei Katharina Gohl (01712639511)
oder Damaris Kieser (01727287481).

Katharina Gohl

CEP Eberdingen
CEP-Café

Dieses Jahr öffnet das CEP-Café wieder regelmäßig wie ge-
habt am jeweils ersten Sonntag im Monat. Am 1. Mai star-
ten wir in die Saison. Die weiteren Termine sind: 5. Juni
(Pfingstsonntag), 3. Juli, 7. August, 11. September (Achtung,
Ausnahme: 2. Sonntag im Monat). Bitte beachten Sie die
Nachrichten im Gemeindeblatt und in den Schaukästen für
evtl. kurzfristige Anpassungen an die aktuelle Corona-La-
ge. Wir freuen uns auf viele Besucher.

Günter Mamier
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Neuer Pfarrer
Gute Aussichten

Nach langer Vakanz - zum Glück mit wertvollen Unterbre-
chungen - wird die Pfarrstelle Eberdingen/Nussdorf zum
01.09.2022 mit einem Pfarrer z. A. (zur Anstellung) besetzt.
Sebastian Mezger - zur Zeit noch Vikar in Schwieberdin-
gen - wird mit seiner Frau (Vikarin in Vaihingen/Enz) und
dem 1-jährigem Sohn ins Eberdinger Pfarrhaus einziehen.
In den Gottesdiensten am Sonntag, dem 4. September
2022, wird er in beiden Gemeinden eingesetzt.

Sebastian Mezger wurde 1993 in Böblingen geboren und
wuchs im ländlichen Altdorf auf. Schon während der Schul-
zeit spielte er mit dem Gedanken, später einmal Pfarrer zu

werden. Nachdem er auf das Abitur
folgend mit der Liebenzeller Mission
in Malawi unterwegs war und zur Ge-
genprobe auch ein Medizinerprakti-
kum machte, stand sein Entschluss
fest, Theologie zu studieren. Während
des Studiums in Tübingen, Edinburgh
und Greifswald bereiteten ihm die Fä-
cher, welche sich direkt mit der Bibel
auseinandersetzen, die größte Freude.

Die Besetzung mit einem Pfarrer z. A. (auch „unständiger
Pfarrer” genannt) ist zunächstzeitlich begrenzt und für die
Pfarrer ein abschließender Teil der Ausbildung. Es besteht
aber die Möglichkeit, dass er sich danach auf diese Pfarr-
stelle bewirbt und dann schon gut in den Gemeinden ein-
gearbeitet ist.

Wir freuen uns sehr über diese Aussicht und wünschen der
Familie Mezger für die kommenden Wochen viel Kraft und
Gottes Segen bei allen Planungen.

Karin Beck

Geöffnete Martinskirche an Sonntagen

Unsere Martinskirche ist dieses Jahr wieder von Ostern bis
Erntedank sonntags nach dem Gottesdienst bis 18 Uhr ge-
öffnet.

(kle)

Samstag, 9. April 2022 - Jungscharen und GAIN
Osterverkauf und Kleidersammlung

Am Samstag, den 09.04.2022 ist auf dem Kirchplatz ganz
schön was los! Nach zweĳähriger Corona-Pause freuen wir
uns, in diesem Jahr endlich wieder den Osterverkauf der
Jungscharen veranstalten zu können. Ab 09.00 Uhr werden
auf dem Kirchplatz Eine-Welt-Produkte wie Kaffee, Tee, Sü-
ßes oder getrocknete Früchte sowie Gebasteltes und ge-
färbte Eier für einen guten Zweck verkauft.

Parallel zum Osterverkauf befindet sich ebenfalls auf dem
Kirchplatz von 09.00 bis 11.00 Uhr eine Sammelstelle für die
Kleidersammlung zugunsten von GAiN. Gesammelt wer-
den in diesem Jahr ausschließlich gut erhaltene, saubere
Kleider (keine Altkleider!) und Schuhe für Kinder und Er-
wachsene sowie Bettwäsche und Schulranzen. Nähere In-
fos sind zu finden unter https://ejw-vaihingen.de/ueber-
uns/#kleidersammlung. Wir freuen uns auf ein reges Trei-
ben auf unserem Kirchplatz.

Katharina Kästel

Zwergenjungschar

Gott mag
Kinder, große und kleine…

Genau das wollen wir schon den Allerkleinsten in unserer
Zwergenjungschar vermitteln. Unsere „Zwerge“ sind im Al-
ter zwischen 3 bis 6 Jahren und treffen sich immer mon-
tags zwischen 16 und 17 Uhr im Gemeindehaus.

Wir suchen hierfür neue, motivierte Mitarbeiter, die Lust
und Freude daran haben, den Glauben für Kinder erlebbar
zu machen. Gerne dürfen sich auch ältere Menschen auf
der Suche nach einer neuen Aufgabe angesprochen füh-
len!

Wir erzählen bunte Geschichten aus der Bibel und beim
gemeinsamen Singen, Basteln und Spielen sind die Kinder
immer mit viel Freude dabei.

Möchtest du vorbeikommen und einfach mal schauen, ob
es dir Spaß machen könnte, bei uns mitzumachen?! Dann
melde dich bei Christina Buschlinger, Tel.: 0160 1182013.

Wir freuen uns auf dich!

Viola Kleinau
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Hauskreise in Eberdingen
Orthauskreistreffen am 6.5.2022

Was macht uns stark? Was hilft Menschen, mit Belastungen und
Herausforderungen gut umgehen zu können? Wie können sie Stär-
ke entwickeln, wenn alles um sie her ins Wanken geraten ist? Was
trägt dazu bei, dass schwierige Lebenssituationen ohne anhaltende
Beeinträchtigungen bewältigt werden können?

Mit solchen Fragen beschäftigt sich die Resilienzforschung. An un-
serem Ortshauskreistreffen wollen wir unter anderem der Frage
nachgehen, wie Hauskreise dazu beitragen können, dass Menschen
Resilienz entwickeln. Darüber wollen wir mit Zeltpfarrer Thomas
Wingert ins Gespräch kommen. Er ist in Eberdingen kein Unbe-
kannter mehr.

Übrigens: Von 10. bis 24. 7. 2022 wird er in Hohenhaslach beim Zelt-
kirchenfestival dabei sein.

Niemand weiß, welche Regeln Anfang Mai gelten werden. Wir wol-
len uns nicht entmutigen lassen und starten einen neuen Versuch,
das Ortshauskreistreffen 2022 in Präsenz durchzuführen.

Wer ist eingeladen? Alle Eberdinger Hauskreise, die Gebetskreise
und alle, die sich für dieses Treffen interessieren.

Wann und wo? Am 6.5.2022 ab 17.30 Uhr auf dem CEP-Gelände
(Richtung Riet). Ende ist gegen 20.30 Uhr geplant.

Kinderbetreuung: Benjamin Kleinau lässt sich zusammen mit ei-
nem Team ein spannendes Programm für Kinder ab ca. 3 Jahren
einfallen.

Essen und Trinken: Getränke werden bereitstehen. Unser Grillmeis-
ter Flavio Kitzig kümmert sich um unser leibliches Wohl.

Was kostet’s? Speisen und Getränke werden zum Selbstkostenpreis
angeboten.

Eine Anmeldung an eine der untenstehenden Adressen hilft uns
sehr für die weitere Planung.

Kurzfristige Änderungen (man weiß ja nie...) werden in der Woche
vor dem Treffen bekannt gegeben.

Das Vorbereitungsteam freut sich auf ein spannendes Thema und
viele gute Begegnungen!

Gudrun Strecker,
Mail: gudrun.strecker@gmx.net, Telefon: 07042 17297

Irmgard Bossert, Telefon: 07042 792245

Benjamin Kleinau, Handy: 0160 9042 7837

(str)

Outdoor
Edition

Alle zwei Wochen sonntags,
ab 18 Uhr, Gemeindehausgarten
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Warme Kleidung

Lagerfeuer

Punsch

* ökumensches Dorfgebet

Liebe Christen in Eberdingen! 

Wir wollen auch im neuen Jahr uns zum gemeinsamen 
Gebet tre en. Hier die Dorfgebet-Termine für 2022 
01.07.2022 um 20:00 Uhr 
14.10.2022 um 19:30 Uhr 

Herzliche Einladung! Wir freuen uns auf Sie/Dich



Zum zweiten Mal geplant, angekündigt,
organisiert – und abgesagt wegen Corona:
Mike-Müllerbauer-Konzert im Advent

Umso schöner, dass 50 Eberdinger Familien die Weih-
nachtsfreude in Form einer CD bekommen haben und so
der ein oder andere “Ohrwurm” noch lange nach Weih-
nachten in den Kinderzimmern und -herzen klingt! Wir
danken der Familie Swen und Simone Seemann ganz herz-
lich für ihr Engagement und die großzügige Spende, die
das möglich gemacht hat! Und für ihr Versprechen, dass
sie Mike Müllerbauer irgendwann doch noch nach Eber-
dingen holen …

Karin Beck

Rückblick
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Konfirmandenarbeit
Was macht eigentlich das Konfiteam?

Ina, Pascal, Luisa, Lana und Simone gestalten einmal im
Monat die Konfiarbeit und bringen aus der Jugendarbeit
und aus ihrem persönlichen Glaubensleben einiges mit.
Hier ein paar Einblicke:

Wer waren eigentlich die Typen, die mit Jesus damals un-
terwegs waren? Wir haben nachgeschaut: Die Jünger wa-
ren ganz verschiedene Menschen,
aus verschiedenen Berufen, man-
che reich, manche arm – aber alle
waren sie mit Jesus unterwegs. Ge-
nau wie wir dazu eingeladen sind,
mit Jesus unterwegs zu sein!

Jona, der Prophet, hört Gottes
Stimme – und hört nicht auf ihn.
Jona erlebt, dass Gott ihn trotz-
dem nicht verlässt, geduldig auf
ihn wartet, wieder zu ihm spricht
und ihm barmherzig begegnet.
Auch die Konfis durften erleben,
wie es ist, sich blind auf eine Stim-
me zu verlassen und darauf zu vertrauen, dass die Stimme
den sicheren Weg durch ein Feld voller gespannter Mau-
sefallen weist. In einer anschließenden Reflexion haben wir
die Geschichte von Jona und das Erlebte auf unser Leben,
unser Hören und Vertrauen auf Gott übertragen.

Wer oder was ist
„Trinität“? Und
was hat es mit
dem Heiligen
Geist auf sich?
Und warum fällt

es uns manchmal schwer, etwas unter
diesem Begriff zu verstehen? Über un-
sere Erlebnisse, Verständnisprobleme
und Beschreibungen tauschten wir uns
im Februar am Lagerfeuer am Weissa-

cher Berg aus. Nach einer Stärkung mit roter Wurst im
Weck ging es in einer Fackelwanderung zurück ans Eber-
dinger Gemeindehaus.

Simone Jilke

14.-16. Januar 2022
MAK-Wochenende

Freitagnachmittags kam die Freizeitgruppe im schneebe-
deckten Breitenberg am Freizeithaus „Alte Säge“ an. Nach
einem leckeren Abendessen und freier Zeit wurde der
Teamgeist in zwei Aufgaben gefordert. Bis spät in die
Nacht genoss man am ersten Abend die Gemeinschaft mit
Spielen, Singen und Gesprächen am warmen Kamin.

Der Samstag startete ganz gemütlich. Gestärkt von ei-
nem morgendlichen Impuls und frischem Hefezopf
ging es an die inhaltliche Arbeit des Wochenendes, ge-
leitet von den Fragen: Wie habe ich in meiner Kindheit
meine Mitarbeitenden wahrgenommen? Wie sehe ich
mich in der Rolle als Mitarbeiter/in und was darf in der
Jugendarbeit in Eberdingen nie fehlen? Der Samstag-
nachmittag wurde mit Tischtennisturnieren, Schachdu-
ellen, Welteroberungen bei Risiko und jeder Menge
anderer Spiele verbracht, rundum versorgt mit Essen
vom Küchenteam. Nachmittags fingen wir noch die
letzten Sonnenstrahlen des Tages beim Schneespazier-
gang ein und bestaunten abends am Lagerfeuer mit
heißem Punsch in den Händen den weiten Sternen-
himmel.

Nach einer wieder etwas kurzen Nacht war es am Sonntag
nach dem Frühstück Zeit für Lobpreis und gemeinsame Bi-
belarbeit. Aus verschiedenen Perspektiven wurde die Ge-
schichte von Elia am Horeb und seiner Begegnung mit
Gott wahrgenommen und mit allen geteilt. Nach Packen,
Putzen und einem letzten Mittagessen hieß es dann auch
schon Abschied nehmen und den Heimweg antreten.

Es war ein schönes, erlebnisreiches Wochenende, dem die
durchgängige Maskenpflicht keinen Abbruch tat. Es war
eine Auszeit vom Alltag, ein Stück Normalität in Gemein-
schaft und ein Wochenende mit wertvollen Erinnerungen,
von denen wir reichlich mit nach Hause nehmen konnten.

Simone Jilke

Rückblick
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Konfiarbeit
Abendmahl mit allen Sinnen

Am 12. Februar gab es im Gemeindehaus Hochdorf einen
Konfisamstag zum Thema „Abendmahl“. Da die Freizeit lei-
der abgesagt wurde, fand stattdessen ein Abend für Kon-
firmandinnen und Konfirmanden aus Hochdorf, Riet, Nuss-
dorf und Eberdingen statt. Gestaltet und begleitet wurde
der Abend von Pfarrerin Zeuner, Pfarrer Jetter, Diakonin Jil-
ke und Mitarbeitenden der Konfiteams.

Im großen Kreis wurden zu Beginn Seilstücke miteinander
verknüpft, um die Verbindung symbolisch darzustellen.
Denn wir Christinnen und Christen sind durch die Taufe
unsichtbar miteinander verbunden und bilden eine Ge-
meinschaft. Nach einem Snack unter freiem Himmel gab
es Schritt für Schritt Erzählungen aus der Bibel vom letzten
Abendmahl, den Hintergründen dazu und der Bedeutung
der Abendmahlsfeier für uns heute:

Das letzte Abendmahl feierte Jesu mit den zwölf Jüngern.
Jeder Jünger war eingeladen, so, wie er war, mit seinen
Macken und Gaben. Genauso sind auch wir eingeladen,
am Tisch mit Jesus zu sitzen: so, wie wir sind, mit unseren
Stärken und Schwächen. Wir müssen aber unsere Fehler
und Schuld nicht immer mit uns tragen, denn Jesus nimmt
uns die Schuld ab, wenn wir ihn darum bitten. Das konnten
die Konfirmandinnen und Konfirmanden tun, indem sie auf
Zetteln ihre Ängste und Fehler aufschrieben und in Feuer-
schalen im Pfarrgarten verbrennen durften. Mit einem klei-

nen Teelicht als Symbol für Je-
sus, das Licht der Welt, bei
dem es keine Dunkelheit gibt,
sammelten sich alle im Ge-
meindehaus um ein von Ker-
zen und Lichterketten erleuch-
tetes Kreuz und feierten in be-
sonderer Weise das Abend-
mahl mit Brot und Traubensaft
zusammen.

Simone Jilke

Kinderkirche
Endlich wieder Weihnachtsmusical

Gott sei Dank konnten wir das vergangene Weihnachtsfest
in Eberdingen wieder mit dem traditionellen Weihnachts-
muscial der Kinderkirche feiern! Nachdem das Jahr zuvor
pandemiebedingt nur ein kleines Weihnachtsanspiel des
Teams stattfinden konnte, war es 2021 den Kindern endlich
wieder möglich – wenn auch mit den inzwischen wohlbe-
kannten Requisiten Maske und Abstand –, uns die Weih-
nachtsgeschichte und die Botschaft von Weihnachten in
der Kirche wieder musikalisch und theatralisch näherzu-
bringen. Zwar musste auf ein etwas kürzeres Stück zurück-
gegriffen werden, das tat der weihnachtlichen Freude den-
noch keinen Abbruch. Und so konnten am Ende alle stau-
nend über Gottes weihnachtliches Geschenk an uns den
rappenden Hirten zustimmen: „Ey Mann, Gloria!“.

(die)

Dies und Das
Lob- und Bibelzeit

Generationen- und Kreise-übergreifend als Gemeinde ins
Gespräch kommen – das war der Wunsch nach der letzten
Gemeindefreizeit. Um das zu verwirklichen sollte es ca.
4mal jährlich diese gemeinsame Lob- und Bibelzeit geben.

Eine Lobpreis-Zeit mit alten und neuen Liedern und ein
Kurzimpuls zum Thema (Römer 12,6) stimmt uns ein auf
den Austausch in gemischten Gruppen. Nach einer erneu-
ten Corona-Pause freuen wir uns, euch am kommenden
Mittwoch, 16.03.2022 in der Kirche zu treffen.

Rückblick
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Haushaltsplan
Aus der Arbeit der Kirchenpflege

Auch für die kirchliche Arbeit werden Finanzen benötigt.
Ein großer Teil sind Opfer und Spenden, die Sie, liebe Eber-
dinger, auch 2021 aufgebracht haben. Danke – für alle fi-
nanzielle Unterstützung für die Arbeit in unserer Kirchen-
gemeinde und auch für die verschiedenen Aktionen und
Werke.

Zur Mitfinanzierung unseres Haushalts (hauptsächlich für
Personal- und Energiekosten) haben wir einen Anteil aus
der Kirchensteuer in Höhe von 103.375€ (VJ: 95.990€) über
den Kirchenbezirk erhalten.

Rolf Seemann

Vertretung während der Vakatur

Die aktuellen Kasualvertretungen entnehmen Sie bitte
dem Mitteilungsblatt oder erfragen Sie sie im Pfarramt
oder bei der Vorsitzenden des KGR, Karin Beck.

Für Kinder

Kinderkirche
jeden Sonntag parallel zum Gottesdienst
im Gemeindehaus, direkt neben der Kirche
Jungscharen
Informationen findet ihr auf der Website der ev. Jugend
(www.evje.de) und wöchentlich im Blättle.

Für Jugendliche

Teenchurch einmal monatlich
(i.d.R. am letzten Sonntag im Monat) sonntags 9.50 Uhr
im Dachcafé im Gemeindehaus
Dachcafé alle zwei Wochen sonntags ab 18 Uhr
ab dem 7.11. im Dachcafé (ganz oben im Gem.-haus)

Für Alle

Lob- und Bibelzeit mittwochs, 20 Uhr
am 16.03.2022 im Gemeindehaus

Seelsorge

Café für Trauernde
Termine: Donnerstags 17.03.2022, 21.04.2022, 19.05.2022,
16.06.2022 jeweils ab 15 Uhr im Karl-Gerok-Stift,
Eichendorffstraße 51, Vaihingen.
Weitere Infos: Pfr. Benedikt Jetter, Tel.: 0177-8058587.

Opfer- bzw. Spendenzweck
2020
(Zum

Vergleich)
2021

Opfer und Spenden für die
Gemeindearbeit 11.344,38€ 8.930,06€

Jugendarbeit / Kinderkirche 585,38€ 807,98€

Opfer für Dritte nach Festlegung des
OKR (darunter für die Diakonie und
Brot für die Welt

3.932,90€ 3.640,78€

Opfer für Dritte lt. Opferfestlegung des
Kirchengemeinderats 7.617,60€ 8.753,53€

Opfer, Spenden und Festerlöse, Anteil
Papiersammlung
für die Kirchenrenovierung 200,00€ -€
für die Gemeindehausrenovierung
(Schuldendienst) 3.210,41€ 5.660,95€
für die technische Ausstattung für
Onlineübertragung 1.562,00€ 1.582,75€

Gemeindebeitrag
-allgemein - ohne Projektnennung 2.592,30€ 3.227,30€
-für Technik Kirche und
Onlineübertragung (2021 neu) - 1.350,00€
-für Diakonenstelle (2020 nicht
benannt) - 775,00€
-für die Arbeit in der Kirchengemeinde
(2021 nicht benannt) 3.480,00€ -

-für Gemeindehausrenovierung 11.470,00€ 9.085,00€
Gemeindebetrag gesamt 17.542,30€ 14.437,30€

Erlöse beim Kirbekuchenverkauf 1.774,60€ 1.215,20€
Gemeinsames Mittagessen und
Gemeindeessen (2020 ausgefallen) - 1.234,80€

Schlachtfest (2020 ausgefallen) - 1.534,93€

Gesamter Ertrag 45.994,97€ 43.813,35€

Aus dem Kirchengemeinderat Dies und Das
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Aktueller Hinweis
Bitte beachten Sie: Alle im Gemeindebrief angegebenen
Termine und Veranstaltungen können nur stattfinden, so-
fern dies durch Verordnungen der Landesregierung, der
Landeskirche und die aktuelle Gesetzeslage zulässig ist.
Aktuelle Informationen zu Terminen und Veranstaltungen
finden Sie immer online und im Mitteilungsblatt.
Wir danken für Ihr Verständnis.

Gottesdienste
können Sie auch weiterhin sonntags im
Live-Stream auf unserem Youtube-Kanal mitfeiern
oder nachträglich dort anschauen:

Kirche Eberdingen

Gottesdienst-Kalender
Gottesdienste März-Juni

Invocavit, 6. März 2022, 10.30 Uhr
GD in der Kirche mit Prädikantin Strecker, Abendmahl und
Posaunenchor

Reminiscere, 13. März 2022, 9.30 Uhr
GD in der Kirche mit Manuel Sept und Musikteam

Okuli, 20. März 2022, 11 Uhr
Zweit-GD in der Kirche mit Präd. Seemann und Band

Lätare, 27. März 2022, 9.30 Uhr
GD in der Kirche mit Pfarrer i.R. Neumann und Gesang

Judika, 03. April 2022, 9.30 Uhr
GD in der Kirche mit Prädikant Seemann und
Posaunenchor

Palmsonntag, 10. April 2022
GD in der Kirche mit Prädikantin Strecker

Passionsandacht, Di, 12. April 2022, 20 Uhr
Passionsandacht in der Kirche mit Prädikantin Strecker
und Michael Schlierf

Gründonnerstag, Do, 14. April 2022, 20 Uhr
Gottesdienst in der Kirche mit Prädikant Eugen Müller

Karfreitag, Fr, 15. April 2022, 15 Uhr
GD in der Kirche mit Pfarrerin Lächler und Abendmahl

Ostersonntag, 17. April 2022, 9.30 Uhr
GD in der Kirche mit Ben Geiss und Musikteam

Ostermontag, 18. April 2022, 10.30 Uhr
GD in der Kirche mit Pfarrer Neumann

Quasimodogeniti, 24. April 2022, 10.30 Uhr
GD in der Kirche mit Präd. Deuerlein

Misericordias Domini, 1. Mai 2022, 9.30 Uhr
GD in der Kirche mit Pfarrer Jetter und den Konfirmanden

Jubilate, 8. Mai 2022, 11 Uhr
Zweit-GD in der Kirche mit Prädikant Seemann

Kantate, 15. Mai 2022, 10 Uhr
Konfirmation in der Kirche mit Pfr. Jetter und
Posaunenchor

Rogate, 22. Mai 2022, 10.30 Uhr
GD in der Kirche mit Pfr. Strecker und Musikteam Schlierf
Christi Himmelfahrt, Do, 26. Mai 2022, 11 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst im Grünen auf dem
Weissacher Berg mit Posaunenchor

Exaudi, 29. Mai 2022, 9.30 Uhr
GD in der Kirche mit Pfarrer Neumann

Pfingstsonntag, 5. Juni 2022, 9.30 Uhr
GD in der Kirche mit Prädikant Seemann

Pfingstmontag, 6. Juni 2022, 9.30 Uhr (!)
GD in der Kirche mit Pfarrer i.R. Strecker

Trinitatis, 12. Juni 2022, 10.30 Uhr
GD in der Kirche

1. So. n. Trinitatis, 19. Juni 2022, 9.30 Uhr
GD in der Kirche mit Clemens Schweiger (GAIN)

2. So. n. Trinitatis, 26. Juni 2022, 16 Uhr (!)
Gemeinsamer Erntebittgottesdienst mit Prädikant
Seemann in Nussdorf

Aktuelle Informationen zu Terminen und Veranstaltungen, Maskenpflicht, Abstandsregeln,
Hygienekonzept, Gemeidegesang, musikalischer Begleitung und mehr finden Sie immer aktuell

online auf unserer Website, im Blättle oder in den Schaukästen. Wir bitten um Beachtung. Vielen Dank.

Gottesdienste
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Frieden lasse ich euch,
meinen Frieden gebe ich euch.

Nicht gebe ich euch, wie die
Welt gibt. Euer Herz erschrecke

nicht und fürchte sich nicht.
Johannes 14,27

Friedensgebet Zu guter Letzt
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Krieg in der Ukraine
Ökumenisches Friedensgebet

„Wir sind erschüttert über den russischen
Angriff auf die Ukraine und stehen klagend
vor Gott. Nie haben wir uns vorstellen kön-
nen, dass noch einmal ein Krieg in Europa
begonnen wird. Wir denken im Gebet an die
Menschen, die in all dies Schreckliche verwi-
ckelt sind, als Betroffene und Opfer von den
Angriffen und als solche, die daran mitwir-
ken. Wir hoffen und beten, dass noch Ver-
nunft einkehren möge, ein Stopp der An-
griffe erfolgt, eine Umkehr zum Frieden“,
schreibt Landesbischof July und bittet die
Christen, nicht nachzulassen im Gebet für
Frieden und um Trost und Hoffnung für die
Menschen in den Kriegsgebieten und auf
der Flucht.

Wir schließen uns diesem Aufruf an und la-
den alle Christen in Eberdingen ein zum
täglichen Friedensgebet von 19.30 Uhr bis
20 Uhr in der Martinskirche.



Ambulante Hospizgruppe vaihingen/Enz
Kontakt- und Einsatztelefon:

q01590 403 16 10
24h, rund um die Uhr, kostenlos

Zögern Sie nicht, uns anzurufen – Tag oder Nacht, zu Hause
oder in einem Heim: Wir kommen an das Bett des

Sterbenden, um Angehörige und Freunde zu entlasten.

Aus den Kirchenbüchern

Aus datenschutzrechtlichen Gründen finden Sie an dieser
Stelle in der Web-Ausgabe keine Informationen.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Die Redaktion

Seelsorgeteam
Für die pfarrerlose Zeit ermöglicht unser Team Seelsorge
vor Ort. Für Trauerfeiern ist weiterhin der Pfarrer zustän-
dig, der die offizielle Vertretung hat. Zum Team gehören:

Irmgard Bossert, Tel. 79 22 45, Ausbildung für
Seelsorge und Lebensberatung

Ailyn Klein, Tel. 78500, Ausbildung zur Kinder- und
Jugendhospizmitarbeiterin

Gudrun Strecker, Tel. 172 97, begleitende Seelsorgerin

Hermann Strecker, Tel. 172 97, Pfarrer i.R.

Selbstverständlich sind die Gespräche vertraulich. Es gilt
die Schweigepflicht.

Denn er selbst, der Herr, wird, wenn
der Ruf ertönt, wenn die Stimme des
Erzengels und die Posaune Gottes
erschallen, herabkommen vom
Himmel, und die Toten werden in
Christus auferstehen zuerst. Danach
werden wir, die wir leben und übrig
bleiben, zugleich mit ihnen entrückt
werden auf denWolken, demHerrn
entgegen in die Luft. Und so werden

wir beimHerrn sein allezeit.

1. Thessalonicher 4,16-17

Freud und Leid
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Kontakt & Ansprechpartner

Evangelische Kirchengemeinde Eberdingen
Ev. Pfarramt Eberdingen-Nussdorf
Pfarramtssekretärin Ailyn Klein
PHesselstraße 16, 71735 Eberdingen

q Telefon: 07042 / 71 02
p Telefax: 07042 / 81 84 79
E Email: pfarramt.eberdingen-nussdorf@elkw.de
n Website: www.ev-kirche-eberdingen.de
a Evangelische Jugend: www.evje.de

T Bürozeiten Pfarramt: Di. 15-17 Uhr, Fr. 9-11 Uhr

Ambulante Hospizgruppe Vaihingen/Enz
q01590 40 31 610, rund um die Uhr, 24h, kostenlos

Predigten online:
e www.predigten.evje.de

Anregungen
Kontakt zum Zweitgottesdienstteam:

Email an: zweitgottesdienst@t-online.de
Für Anregungen: plusundminus@t-online.de

Vorsitzende des Kirchengemeinderats
Karin Beck, Telefon: 0151-22 90 40 85

Mesnerstelle
Koordinatorinnen des Mesner-Teams:
Gudrun Wanner, Tel.: 37 07 98 & Hille Kleinau, Tel.: 71 32

Kirchenpflege
Rolf Seemann
Silcherstraße 10, Telefon: 74 95
Email: kirchenpflege.eberdingen@t-online.de

Spendenkonten
Bitte geben Sie den Verwendungszweck an
(bspw. Gemeindearbeit, Diakonie, Kirchenmusik...).
Kreissparkasse Ludwigsburg:
IBAN: DE98 6045 0050 0008 8128 67
BIC: SOLADES1LBG
Volksbank Leonberg-Strohgäu:
IBAN: DE83 6039 0300 0062 0990 19
BIC: GENODES1LEO

Opfergutscheine
Für Opfergutscheine erhalten Sie eine Spenden-
bescheinigung. Verfügbare Werte: 2,50€, 5€, 10€ & 20€.
Die Gutscheine können an Stelle von Münzen oder
Scheinen in die Opferbüchsen eingelegt werden.
Informationen beim Kirchenpfleger Rolf Seemann.

Impressum

Herausgegeben von der Ev. Kirchengemeinde Eberdingen
Hesselstraße 16, 71735 Eberdingen
V.i.S.d.P.: Karin Beck, Vorsitzende des KGR.

Redaktion
Maximilian Dietrich (die), Ailyn Klein (kle),
Angelika Mamier (mam), Gudrun Strecker (str)

Sonstiges
Layout und Satz: Maximilian Dietrich
Lektorat: Angelika Mamier, Gudrun Strecker
Druck: Kirchendruckerei, Kleve
Auflage: 800
Verteiler: Von vielen netten Leuten ausgetragen
Der Gemeindebrief erscheint derzeit i.d.R. dreimal im Jahr.

Bildrechte sind im Normalfall direkt unterhalb der Bilder angegeben.
Seiten 5-7: pixabay; Titelbild, Seiten 2, 4-7, 9-10, 21-23, Umschlag hinten: unsplash.
Der Inhalt der angegebenen Links wurde vor Veröffentlichung überprüft, für den
Inhalt oder eine Änderung der Inhalte nach Veröffentlichung übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung und Haftung.

Redaktionsschluss dieser Ausgabe: 28.01.2022
Der nächsten Ausgabe: Freitag, 27.05.2022, 18 Uhr.

Impressum Kontakt & Ansprechpartner
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Terminkalender 2022

Besuchen Sie uns im Internet: e www.ev-kirche-eberdingen.de EvJugendEberdingen Kirche Eberdingen

Alle Termine auch
zum Mitnehmen:
Einfach den

QR - Code scannen!

Aktuelle Termine der Gruppen und Kreise entnehmen Sie wöchentlich bitte dem Eberdin-
ger Mitteilungsblatt. Informationen zu mitM markierten Terminen finden Sie im Innenteil.

Weitere Termine zum Eintragen:

Alle Termine auch online:

www.ev-kirche-eberdingen.de/termine

März April MaI JuNi
Di 1. Fr 1. So 1. GD 9.30 Uhr

CEP-Café 13.30 Uhr Mi 1.

Mi 2. Sa 2. Mo 2. Do 2.
Do 3. So 3. GD 9.30 Uhr Di 3. Fr 3.
Fr 4. Mo 4. Mi 4. Sa 4.

Sa 5. Di 5. Do 5. So 5.
Pfingstsonntag
GD 9.30 Uhr
CEP-Café 13.30 Uhr

So 6. GD 10.30 Uhr
Dachcafé 18 Uhr Mi 6. Frauenkreis Fr 6. Ortshauskreis-

treffen M Mo 6. Pfingstmontag
GD 9.30 Uhr

Mo 7. Do 7. Sa 7. Di 7.
Di 8. Fr 8. So 8. Zweit-GD 11 Uhr Mi 8. Frauenkreis

Mi 9. Sa 9. Osterverkauf M
Kleidersammlung M Mo 9. Do 9.

Do 10. So 10. GD 10.30 Uhr Di 10. Fr 10.
Fr 11. Mo 11. Mi 11. Frauenkreis Sa 11.

Sa 12. Di 12. Passionsandacht
20 Uhr Do 12. So 12. GD 10.30 Uhr

So 13. GD 9.30 Uhr Mi 13. Fr 13. Mo 13.

Mo 14. Do 14. Gründonnerstag
GD 20 Uhr Sa 14. Di 14.

Di 15. Fr 15. Karfreitag
GD 15 Uhr So 15. Konfirmation 10 Uhr Mi 15.

Mi 16. Lob- und Bibelzeit Sa 16. Mo 16. Do 16. Café für Trauernde

Do 17. Café für Trauernde So 17. Ostersonntag
GD 9.30 Uhr Di 17. Fr 17.

Fr 18. Mo 18. Ostermontag
GD 10.30 Uhr Mi 18. Sa 18.

Sa 19. Di 19. Do 19. Café für Trauernde So 19. GD 9.30 Uhr
So 20. Zweit-GD 11 Uhr Mi 20. Fr 20. Mo 20.
Mo 21. Do 21. Café für Trauernde Sa 21. Di 21.
Di 22. Fr 22. So 22. GD 10.30 Uhr Mi 22. Frauenkreis
Mi 23. Frauenkreis Sa 23. Mo 23. Do 23.
Do 24. So 24. GD 10.30 Uhr Di 24. Fr 24.
Fr 25. Mo 25. Mi 25. Frauenkreis Sa 25.

Sa 26. Di 26. Gesamtfrauennach-
mittag in Hochdorf Do 26. Christi Himmelfahrt

GD 11 Uhr, Weissger So 26. Erntebitt-GD16 Uhr in Nussdorf
So 27. GD 9.30 Uhr Mi 27. Fr 27. Mo 27.
Mo 28. Do 28. Sa 28. Di 28.
Di 29. Fr 29. So 29. GD 9.30 Uhr Mi 29.
Mi 30. Frauenkreis Sa 30. Mo 30. Do 30.
Do 31. Di 31.
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